OSZ II Wirtschaft und Verwaltung


                Potsdam, 15. Dezember 2005

Schulleitung und Steuerungsgruppe

Schuljahresarbeitsplan 2005/2006

Einleitende Bemerkungen
Nach der Auswertung der Ergebnisse der Abteilungskonferenzen im November liegt nunmehr der Schuljahresarbeitsplan für das Schuljahr 2005/2006 vor. Der lange Vorlauf ergab sich aus einem langen und intensiven Beratungs- und Diskussionsprozess, der letztlich dazu geführt hat, dass der diesjährige Schuljahresarbeitsplan auf einem breiten Konsens basiert, der zwischen Schulleitung, Steuerungsgruppe und Kollegium hergestellt werden konnte. Erfreulich war die große Übereinstimmung der Prioritätensetzung bei den disponiblen Vorhaben in den drei Abteilungen (Teil 2 des Plans). Das Ergebnis sehen wir als einen Erfolg an, weil es auf diese Weise gelungen ist, den Schuljahresarbeitsplan in Einklang zu den im Schulprogramm niedergelegten Grundsätzen für eine demokratische Schulkultur zu erstellen, die eine möglichst breite Beteiligung und Mitbestimmung in schulischen Angelegenheiten vorsieht. Auch bei den aus Sicht der Schulleitung unverzichtbaren Arbeitsvorhaben (Teil 1 des Plans) bestand die Möglichkeit der Mitwirkung der Kolleg/innen.

Nach den Erfahrungen mit dem Schuljahresarbeitsplan für das Schuljahr 2004/2005, der praktisch alle Aktivitäten an unserer Schule aufgelistet und somit zu einer Überfrachtung geführt hat, ist der jetzt vorliegende Plan erheblich kürzer und beschränkt sich auf wenige besondere Vorhaben, die im laufenden Schuljahr schwerpunktmäßig realisiert werden sollen. Arbeitsvorhaben, die bereits im vergangenen Schuljahr begonnen wurden, jedoch von Schulleitung und Kollegium als derzeit nicht vorrangig eingestuft werden, sollen dennoch nicht völlig aus den Augen verloren werden, sondern mittelfristig wieder aufgegriffen werden. Auch Initiativen dazu werden von Schulleitung und Steuerungsgruppe begrüßt und unterstützt.

Vorhaben, die sich als kontinuierliche Aufgaben aus dem Schulprogramm ergeben, werden selbstverständlich fortgeführt, auch wenn sie nicht ausdrücklich im aktuellen Arbeitsplan erwähnt werden.

Bei den vorbereitenden Gesprächen und Diskussionen zum Schuljahresarbeitsplan 2005/2006 wurden Schulleitung und Steuerungsgruppe von Herrn Jürgen Koch begleitet, der uns als Fachmann für Organisations- und Qualitätsentwicklung kritisch und mit Rat und Tat zur Seite stand. Ihm sei an dieser Stelle gedankt. Dank auch den Kolleg/innen, die ihre weitere Bereitschaft zur Mitarbeit in Arbeitsgruppen für den Schuljahresarbeitsplan 2005/06 bereits erklärt haben.

Schuljahresarbeitsplan 2005/06

1. Teil

1.1  Mitarbeitergespräche

Die Schulleitung hat gemeinsam mit dem Lehrerrat ein Konzept für Mitarbeitergespräche entwickelt und diese dem Kollegium auf der Konferenz der Lehrkräfte im Juni 2005 vorgestellt. Dieses Konzept wird die Grundlage für die in diesem Schuljahr beginnenden Mitarbeitergespräche bilden, welche im ersten Halbjahr auf freiwilliger Basis und danach regelmäßig erfolgen werden. Die Auswahl der Kolleg/innen für die Mitarbeitergespräche 2005/06 soll nach folgenden Kriterien erfolgen: 

1. Vorsitzende der Fach- und Bildungsgangkonferenzen als wichtige Träger der Schulentwicklung

2. Kolleg/innen, die am Beginn ihrer Laufbahn stehen und daher über besonders großes Entwicklungspotenzial verfügen

3. Kolleg/innen im Bereich der GOST wegen der besonderen Herausforderungen in diesem Bereich

Im Schuljahr 2005/06 sollten ca. 20 Mitarbeitergespräche geführt werden.

Zeitplan:

Bis Ende Januar 2006 Terminabsprachen mit den freiwilligen Teilneh-

mern

Danach laufend Termine für die weiteren Gespräche

Verantwortlich:

Schulleiterin und Abteilungsleiter, Lehrerrat

Evaluation:

Anzahl der Gespräche




Eignung des Konzepts zur Durchführung der Gespräche (Befragung der 

Gesprächsteilnehmer)




Auswirkung der Gespräche auf die Arbeitsatmosphäre

(Stichprobenbefragung von Schulleitungsmitgliedern und Kolleg/innen)

1.2  Arbeitspläne und Evaluation der Bildungsgang- und Fachkonferenzen

Die Bildungsgang- und Fachkonferenzen arbeiten auf der Grundlage der im August 2005 erstellten Jahresarbeitspläne. Die Ergebnissicherung erfolgt entsprechend den Terminstellungen in den Arbeitsplänen, auf jeden Fall am Ende des Schuljahres 2005/06. Die Form der Ergebnissicherung (Berichte, Protokolle von Konferenzsitzungen, Protokolle von Gesprächen mit dem Abteilungsleiter/der Abteilungsleiterin etc.) muss sicherstellen, dass die Abteilungsleiter alle Informationen erhalten, die für die Leitung der jeweiligen Abteilung oder die Schulleitung insgesamt relevant sind. Eine Optimierung zwischen Aufwand und Umfang der Ergebnissicherung und der Aussagekraft ist anzustreben.

Zeitplan:

entsprechend den Arbeitsplänen

Verantwortlich:

Vorsitzende der Bildungsgang- und Fachkonferenzen, Abteilungsleiter, 

Schulleitung insgesamt

Evaluation:

Berichte o. a. Formen

1.3  Öffentlichkeitsarbeit

Die folgenden Vorhaben zur breiteren und besseren Darstellung unserer Schule in der Öffentlichkeit sowie zur verstärkten Werbung von Schüler/innen für die GOST werden zügig in Angriff genommen:

· Erstellung einer Schul-CD zur Präsentation unserer Schule

- Das Konzept mit Zeitleiste dazu liegt vor (Herr Berkefeld, Frau Gruse-Degenkolbe)

- Die Finanzierung muss gesichert werden (Förderverein, ggf. MoSeS-Mittel)

· Sammlung von Beiträgen über GOST-Aktivitäten und Projekte und deren Veröffentlichung schulintern (Wandzeitungen), auf der Homepage und/oder in der Lokalpresse

- Start durch Projekttag in der GOST am 20.12.05, danach fortlaufend

· Verstärkte Werbung für die GOST und FOS

- die bewährten Verfahren (Faltblätter, Flugblätter, Presseveröffentlichungen, Schulbesuche, Tag der offenen Tür am 13.01.06) werden auf einen breiteren Adressatenkreis ausgedehnt, Zeitplan entsprechend den Terminen für die Bewerbungsverfahren

Verantwortlich:

Abt.leiter Herr Richter, Herr Berkefeld, Beratungslehrer, GOST-Kollegen, AG 

Öffentlichkeitsarbeit

Evaluation:

Übersicht über die ergriffenen Maßnahmen




Anzahl der geworbenen Bewerber in der GOST und FOS

2.Teil

2.1 Schüler-Feedback-Bogen
Die Arbeitsgruppe Schülerfeedback hat 2004/05 einen Feedbackbogen und ein Konzept zu dessen Anwendung vorgelegt. Der Feedbackbogen wird 2005/06 für ausgewählte Bildungsgänge spezifiziert und in diesen erprobt. Dabei gilt der Grundsatz der Freiwilligkeit und Anonymität. Der Einsatz von Computertechnik zur Auswertung der Feedbackbögen wird dringend empfohlen. Ein Erfahrungsaustausch mit dem Fontane-Gymnasium Rangsdorf kann durch die BLK-Demokratie-Projektleitung vermittelt und finanziert werden

Zeitplan:

Spezifizierung des Feedbackbogens bis Mitte Februar 2006




Erfahrungsaustausch und Sicherung der Auswertung Februar 2006




Gewinnen von Kolleg/innen zur Erprobung bis Ende Februar 2006




Durchführung des Feedbacks März/April 2006




Auswertung Mai 2006

Verantwortlich:

AG Schülerfeedback (u. a. Frau Hiller, Frau Duck)

Evaluation:

Überblick über die Anzahl der durchgeführten Feedback-Runden

Befragung der Teilnehmer zur Eignung und Aussagekraft des Feedbackbogens zur Beurteilung von Unterricht




Befragung der Teilnehmer, ob die Verwendung des Feedback-Bogens zu 


positiven Veränderungen der Unterrichtsqualität geführt hat

2.2 Schulleitungs-Feedback

Die Arbeitsgruppe Schulleitungsfeedback wird gemeinsam mit der Schulleitung aus dem 2004/05 erstellten Material einen inhaltlichen Schwerpunkt für 2005/06 auswählen. Dabei sollte auch die Kommunikation zwischen Schulleitung und Kollegium thematisiert werden. 

Es wird eine für den gewählten Schwerpunkt geeignete Feedbackmethode erarbeitet und erprobt.

Zeitplan:

Treffen Schulleitung-AG Schulleitungsfeedback zur Schwerpunktfestle-

gung: bis Mitte Februar 2006

Erarbeitung der Methode: Ende März 2006

Erprobung: April 2006

Auswertung und Schlussfolgerungen: Mai 2006

Verantwortlich:

Schulleitung, AG Schulleitungsfeedback (u. a. Frau Rubbert)

Evaluation:

Praktikabilität der gewählten Methode (Aufwand-Effekt, Aussagekraft)




Schlussfolgerungen aus der Anwendung des Schulleitungsfeedbacks für 

die Arbeit der Schulleitung

2.3 Aufnahmetag

Die Gestaltung der Aufnahme neuer Auszubildender und Schüler/innen wird in den Bildungsgängen individuell geplant und realisiert. Da in der Abteilung 2 bereits gute Erfahrungen mit Konzepten unter Einbeziehung älterer Azubis vorliegen, bietet Herr Richter einen Workshop dazu an. Die Aufnahmeveranstaltungen sollten öffentlichkeitswirksam gemacht werden.

Zeitplan:

Workshop bis Ende März 2006

Inhaltliche Planung der Aufnahmeveranstaltungen in den Bildungsgängen bis Juni 2006

Einbeziehung und Vorbereitung älterer Azubis und Schüler/innen bis Ende Juni 2006

Letzte vorbereitende Organisation in der Vorbereitungswoche 2006/07

Verantwortlich: 

AG Aufnahmetag, Bildungsgänge, Abt.leiter Herr Richter

Evaluation:       

Erfahrungsberichte

Wir wünschen uns bei unseren Vorhaben viel Erfolg.

U. Schulze-Marmeling

C. Weigel



B. Duck

Steuerungsgruppe

